
Die Migrationsreligion
Februar 25, 2017
Wie wir in der letztwöchigen Ausgabe der „Eleison-Kommentare”
festgehalten haben, steht hinter dem unaufhörlichen Zustrom
nichteuropäischer Immigranten nach Europa eine globale Macht,
und bei dieser Flut spielt die Religion eine „entscheidende“
Rolle. Unter diesen Umständen drängen sich zwei Fragen auf: 1)
Wer oder was ist diese Macht? 2) Und wie kann die Religion bei
einer  solchen  politischen  Frage  einen  zentralen  Einfluss
ausüben?

Bezüglich  der  Identität  jener  globalen  Macht,  von  deren
Existenz der ungarische Ökonom so felsenfest überzeugt war,
ohne dass er gewillt gewesen wäre, sie beim Namen zu nennen,
kann man im Internet mit grösster Leichtigkeit einen ebenso
faszinierenden wie beängstigenden Videoclip finden, der einem
2010 gefilmten, nur wenige Minuten langen Interview entnommen
ist. In diesem Clip behauptet eine Jüdin, die Juden seien die
treibende  Kraft  hinter  der  multikulturellen  Transformation
Europas. Barbara Lerner-Spectre wurde 1942 in den USA geboren
und schloss dort ein Studium der Philosophie ab. Ab 1967 war
sie als Universitätslehrerin in Israel tätig. 1999 wanderte
sie nach Schweden aus, um sich zu ihrem als Rabbiner in der
Synagoge von Stockholm angestellten Gatten zu gesellen. Schaut
man sich den Clip an, bemerkt man sofort, dass niemand diese
Dame  zwingt,  zu  enthüllen,  wer  hinter  der  gegenwärtig
ablaufenden Umgestaltung Europa steht. Sie glaubt aufrichtig
an diese Umgestaltung und an das, was die Juden Europa antun,
weil sie der Überzeugung ist, die Migranteninvasion allein
werde Europa helfen, zu überleben. Doch lassen wir sie selbst
zu Wort kommen — https://youtu.be/8ERmOpZrKtw:

„Ich glaube, es gibt ein Wiedererstarken des Antisemitismus,
weil  Europa  zu  diesem  Zeitpunkt  noch  nicht  gelernt  hat,
multikulturell zu sein. Und ich denke, wir [Juden] werden
einen Teil der Geburtswehen dieser Transformation bilden, die
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stattfinden  muss.  Europa  wird  nicht  mehr  aus  jenen
monolithischen  Gesellschaften  bestehen,  wie  sie  im  letzten
Jahrhundert existiert haben. Juden werden im Zentrum dieses
Prozesses stehen. Europa steht eine gewaltige Transformation
bevor. Es geht jetzt in einen multikulturellen Zustand über,
und man wird den Juden ihre führende Rolle übelnehmen. Doch
ohne diese führende Rolle und ohne diese Transformation wird
Europa nicht überleben.“

Hier haben wir eine überzeugende Antwort auf die Frage nach
der Identität der globalen Macht. Barbara Lerner-Spectre, die
dreissig Jahre lang Universitätslehrerin in Israel war, eine
glühende  Zionistin  sowie  die  Gattin  eines  Rabbiners  ist,
konnte ohne weiteres wissen, was die Juden für Europa planten,
schon Jahre bevor die Invasion Europas durch Immigranten zur
heutigen Flut anwuchs. Und die jüdische Beherrschung all jener
fünf Elemente, die der ungarische Wirtschaftswissenschaftler
als notwendig zur Entfesselung einer Migrantenflut bezeichnet
hat,  lässt  die  Schlussfolgerung,  dass  es  sich  bei  dieser
„globalen Macht“ um die Juden handelt, vollkommen plausibel
erscheinen. Aber warum sollten die Juden daran interessiert
sein, das „monolithische“ Europa in einen „multikulturellen“
Kontinent zu verwandeln? Die Lösung des Rätsels finden wir in
einem  Drang,  der  weit  über  den  Rahmen  reiner  Politik
hinausreicht.

Seit  die  Pharisäer  und  die  Schriftgelehrten  unseren  Herrn
Jesus Christus ans Kreuz geschlagen haben, weil er Gottes
Volk,  das  ihrer  Rasse  angehörte,  kraft  des  katholischen
Glaubens zu seinem eigenen Volk machte, haben sie seine Kirche
fast zwei Jahrtausende lang verfolgt (man lese hierzu Maurice
Pinay, The Plot Against the Church ). Bis zum heutigen Tage
glauben die jüdischen Führer an ihre einzigartigen, ihnen von
Gott geschenkten Gaben und an ihr Recht, über die Welt zu
herrschen. Zwar kam das Alte Testament in der Tat von Gott,
doch ist es lediglich der Vorgänger des Neuen Testaments, das
an seine Stelle trat, so dass die Nachfolger der Pharisäer in



Gestalt des rabiat antichristlichen Talmud eine verzerrte Form
des  Alten  Testaments  schaffen  mussten.  Deshalb  ist  der
Talmudismus eine falsche Religion, aber er liefert dem uralten
Drang  der  Pharisäer,  das  Christentum  auszurotten,  eine
pseudoreligiöse Grundlage und Wucht.

Nun ist die Kirche Christi zwar im Mittleren Osten entstanden,
von wo aus sie sich rasch über die ganze Mittelmeerregion
verbreitete, doch als der Mittlere Osten und Nordafrika dem
islamischen Ansturm erlagen, wurde der Glaube hauptsächlich
von  Europäern  weisser  Rasse  aufrechterhalten  und  weltweit
verbreitet  und  dank  der  Vorsehung  von  den  verschiedenen
europäischen Nationen angenommen. So bat der Heilige Franz
Xaver  in  Indien  den  Heiligen  Ignatius,  ihm  aus  Europa
europäische  Priester  zu  senden,  damit  sie  als  Missionare
wirken könnten.

Dies  erklärt  den  fast  schon  religiösen  Hass,  den  die
Nachfolger  der  Pharisäer  auf  die  weissen  Nationen  Europas
hegen,  und  damit  auch  die  jüdische  Förderung  der
„Multikultur,“ die das Ziel verfolgt, die weisse Rasse durch
Vermischung  auszulöschen  und  die  „monolithischen“  Nationen
Europas aufzulösen. Und sofern diese Nationen nicht zu Gott
und Seiner einzigen wahren Kirche zurückfinden, könnte seine
Gerechtigkeit  sehr  wohl  den  Erfolg  dieses  Zerstörungswerks
zulassen – es sei denn, Seine Gnade gebiete ihm Einhalt . . .

Kyrie eleison.


